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Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Voſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 
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Montag, den 27. Januar 1862. 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 
Dresden, 25. Jau. Das „Dresdner Journal“ enthält 
eine Miniſterialverordnung, wodurch das Viſiren der Neife: 
päſſe in Sachſen in Wegfall gebracht wird. 

Nagufa, 25. Jan. Derwiſch Paſcha iſt in Poglizza an: 
gekommen. Die Inſurgenten zogen ſich, ohne Widerſtand zu 
leiſten zurück, brannten aber vorher Häuſer nieder, von denen 
nur ein Theil durch türkiſche Truppen gerettet werden konnte. 
Vukalowich iſt bei dem Fürſten von Montenegro in Ungnade 
gefallen und ſoll durch Peter Matanowich erſetzt werden. 

Petersburg, 25. Jan. Das „Journal de St. Peters⸗ 
bourg“ weiſt die Unmöglichkeit der ſofortigen Veröffentli⸗ 
chung des Univerſitätsreglements nach und ermahnt zur Ge⸗ 
duld. Die Schwierigkeiten ſeien groß, die legislative Proce⸗ 
dur ſei langwierig, das gewünſchte Neſultat könne nur durch 
eine radikale Neform erzielt werden. Das dringendſte Ber 
dürfniß ſei, eine neue Generation von Profeſſoren zu ſchaffen, 
welche die berühmteſten ansländiſchen Univerſitäten frequen⸗ 
tirt haben müſſen. 

Brüſſel, 25. Jan. Wie der „Independance“ aus Paris 
berichtet wird, wäre nach Augenzeugen die Entrevue beim 
Empfange des päpſtlichen Nuntius Monſignore Chigi eine 
ſehr kalte geweſen. Auch wird der „Independance“ aus Paris 
gemeldet, daß die Klagen des Grafen Rechberg wegen der 
Anſchläge Piemonts anf Venetien bei der franzöſiſchen Ne: 
gierung eine kalte Aufnahme gefunden hätten. 

London, 25. Jau. „Daily news“ erachtet es gegenüber 
der „Morning⸗Poſt“ für unwahrſcheinlich, daß Oeſterreich 
eine Entwaffnung Piemonts gefordert habe. Die politiſche 
Lage Oeſterreichs ſetze es, einen Krieg zu führen beſſer als 
im Jahre 1839 in den Stand. Eine geheime Verſtändigung 
beſtehe zwiſchen Defterreich und Rußland, aus der Defterreich 
im Falle eines Krieges beträchtlichen Nutzen ziehen würde. 

London, 26. Jan. Der heutige „Obſerver“ ſagt, daß 
die engliſchen Truppen, ungeachtet der Erlaubniß Seward's 
ihren Marſch durch den Maineftaat nehmen zu dürfen, wahr⸗ 
ſcheinlich dennoch durch engliſches Gebiet nach Canada gehen 
werden. 

London, 26. Jan. Nach den letzten Nachrichten aus 
Newyork vom 15. hat der Senat den Antrag auf Eutſchä⸗ 
digung der Eigenthümer des engliſchen Schiffes „Pertſhire“ 
verworfen. Der Unterſtaatsſekretär des Krieges, Cameron, 
hat ſeine Entlaſſung genommen und iſt durch Staunton erſetzt 
worden. Cameron iſt zum Geſandten für Rußland ernannt 
worden. 

Madrid, 24. Jan. Der Miniſter des Auswärtigen hat in der Deputir⸗ 
ten⸗Kammer erklärt, Spanien werde von Mexico eine Genugthuung verlan⸗ 
pen, jedoch die Unabhängigkeit des Landes reſpectiren. Ueber die von Eng: 

and und 0 in Bezug auf Mexico gefaßten Beſchlüſſe liegen keine 
amtlichen Nachrichten vor. Der Miniſter des Auswärtigen erklärte, Spanien 
werde die Landes⸗Intereſſen in gebührender Weiſe zu wahren wiſſen. 

Petersburg, 25. Jan. Das „Journal de St. Petersbourg“ vertheidigt 
den Fürſten von Montenegro gegen die Angriffe des brüſſeler „Nord“ und 
lobt ſeine Hinneigung zu den nationalen Sitten. Der Fürſt, meint das er⸗ 
wähnte Blatt, müſſe hauptſächlich den Heldenmuth des Volkes entwickeln und 
demſelben vertrauen. Sein Benehmen gegen den türkiſchen Befehlshaber 
beweiſe Klugheit, Mäßigung und Kampfbereitſchaft. 

——— p ]ꝗ—m̃ꝙ e. jĩ . ⁵⅛—ö:re . 


Preußen. ö 

Berlin, 25. Jan. [Amtliches.] Se. Maj. der König haben 
allergnädigſt geruht: Dem Präſidenten des Konſiſtoriums der Provinz 
Brandenburg, Wirklichen Geheimen Rath Grafen von Voß, den 
königl. Kronenorden erſter Klaſſe zu verleihen. 

Se. Maj. der König haben allergnädigſt geruht: dem Geheimen 
Ober⸗Regierungsrath Stiehl, vortragenden Rath im Miniſterium der 
geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten, die Erlaubniß zur 
Anlegung des von des Kaiſers von Rußland Majeſtät ihm verliehenen 
St. Stanislaus⸗Ordens zweiter Klaſſe und dem Legations⸗Sekretair 
von Krauſe zur Anlegung des von des Königs Viktor Emanel Maj. 
ihm verliehenen Ritterkreuzes des St. Mauritius⸗ und Lazarus⸗Ordens 
zu ertheilen. (St.⸗A.) 
EK. C. Berlin, 25. Jan. * om Landtage.] Die Anlagen zum dies⸗ 
jährigen Budget werden gedruckt und allmählich ausgegeben. Die verzins⸗ 
lichen Staatsſchulden haben ſich gegen voriges Jahr (265,195,000 Thlr.) um 
6,695,000 Thlr., alſo auf 258,500,000 Thlr. vermindert. Die unverzinsliche 
Schuld iſt unverändert geblieben — 15,842,000 Thlr. Jene vertheilen ſich 
auf A, allgemeine Staatsſchulden 234,800,000 Thlr., B. provinzielle Staats: 
ſchulden 4% Mill., C. Eiſenbahnſchulden 19% Mill, Es find für 1862 aus⸗ 
geſetzt zu Verzinſung und Tilgung: ad A. 9% Mill. reſp. 4%, Mill., ad B. 
122,800 Thlr. reſp. 206,000 Thlr., ad C. 780,000 Thlr. reſp. 156,000 Thlr., 
im Ganzen zur Verzinſung 10% Mill., zur Tilgung etwas über 5 Mill. — 
Zu Rentenzahlungen find angeſetzt 407,600 Thlr. — Für die Staatsdrucke⸗ 
rei, welche ebenfalls unter den Etat der Staatsſchuldenverwaltung gehört, 
wird auf einen Ueberſchuß in dieſem Jahre gerechnet von 42,700 Thalern 
Ed, m die Mehreinnahme gegen voriges Jahr auf 66,000 Thlr. ver 

agt iſt. l 

Der Elat des Herrenhauſes ift unverändert geblieben, 40,060 Thlr. Aus: 
gabe; der des Hauſes der Abgeorbneten iſt um 2700 Thlr. geringer als 
voriges Jahr; er beträgt 198,850 Thlr. F g 

Der Etat des Staatsminiſteriums ift auf 76,950 Thlr. geſtiegen, gegen 
voriges Jahr alſo um 2400 Thlr., d. h. um den Gehalt eines vortragenden 

athes beim Kronprinzen. Dazu 5700 Thlr. nachträglich für den Umbau 
des Dienſtgebäudes. — Die Ausgaben des auswärtigen Miniſteriums ſind 
in der Geſammtſumme ziemlich unverändert. Bei den in Italien eingetretenen 
politiſchen Verhältniſſen iſt zur Zeit das Bedürfniß einer e 
nicht mehr vorhanden; dadurch werden 11,000 Thlr. erſpart; der Geſandtein Turin 
Fbult dafür 5000 Thlr. Zulage. Durch die für zuläſſig erachtete Auflöſung des 
wineralconjulats in Perſien werden faſt 15,000 Thlr, erſpart. Für die Herzego⸗ 

a und Bosnien foll ein beſonderes Conſulat gegründet. werden, mit 
die da Ir. Dotation. „Die gegenwärtigen politiſchen Verhältniſſe machen 
10,000 San. Srhöhung der Fonds zu geheimen Ausgaben un nenigliene 
eine neue N. erſorderlich.“ — Im Etat des Finanzminiſterium et Sic 
Summe ii boſſtion: „zur Ablöjung des ſtader Zolls 34,489 Thlr.“; die 

e Üt bereits am 1. Okt. 1861 be ahlt; jetzt wird die nachträgliche Ge: 
nehmigung nach Ar 5 zen 3 allen Mini⸗ 
fterien 57,000 gjubt An Wartegelvern find zu zahlen aus G ini⸗ 
naiven be ee 10,000 Thlr. mehr als im vor. J. 5 dane 
Bräfdenen und Beamten it: 8 Oberpräſidenten, gierung 
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* denten, 270 Ober⸗ und Regierungsräthe. — Fortſ. 

laß ſewie die Anlagen im Drug erſcheinen. Me 

1889140, der „en demeinen Rechnung über den Staatshaushalt des Jahres 

= hat das Jahr 1859, trotz aller Unruhen, einen ſehr günſtigen Finanz⸗ 
jälus ergeben; die Finanz⸗Perwaltung hat nämlich mit einem disponiblen 
eberſchuſſe von über ſechs Millionen abgeſchloſſen, und wenn man von 

teuerkrediten, Aber e Cautionszinſen u. dgl. abſieht, mit einem 

eberſchuß von über zwei Millionen. Von jenen ſechs Millionen find 3% 


Millionen für militäriſche Zwecke verausgabt, 2½ Millionen an den Staats⸗ 
ſchatz überwieſen worden. 

[Militär⸗Wochenblatt.] v. Glümer, Port.⸗Fähnr. vom 4. Garde⸗ 
Regt. z. F., zum 1. Weſtpreuß. Gren.⸗Regt. Nr. 6 verſetzt. v. d. Wenſe, 
Unteroff. vom 1. Bo. Inf.⸗Regt. Nr. 18, zum Port.⸗Fähnr. befördert. 
Neander v. Petershaiden, Hauptm. u. Komp.⸗Chef vom 4. Brandenb. Inf.⸗ 
Regt. Nr. 24, zum Major befördert und in das 2. Magdeburg. nf.⸗Regt. 
Nr. 27 verſetzt. Cramer, Hauptm. u. Komp.⸗Chef vom 4. Magd. Inf.⸗Regt. 
Nr. 67, zum Major befördert und in das 8. Brandenb. Inf.⸗Regt. Nr. 64 
verſetzt. Glubrecht, Grenadier vom Königs⸗Gren.⸗Regt. (2tes Weſtpreuß.) 
Nr. 7, zum Port.⸗Fähnr., Opitz v. Rohrſcheid, Cretius, Weſſel, Baeck, Un⸗ 
teroff, vom 4. Poſ. Inf.⸗Regt. Nr. 59, zu Port.⸗Fähnrs., Kober, Port.; 
Fähnr. vom Poſ. Ulan.⸗Regt. Nr. 10, zum Sec.⸗Lt. befördert. v. Crouſaz, 
Unteroff. vom 1. Schleſ. Gren.⸗Regt. Nr. 10, v. Rymultowski, Unteroff. 
vom 2. Schleſ. Gren.⸗Regt. Nr. 11, v. Mützſchefahl, Unteroff. vom 4, Ober⸗ 
ſchleſ. Inf.⸗Regt. Nr. 63, Graf v. Schweinitz, Hufar vom 1. Schleſ. Huf.: 
Regt. Nr. 4, zu Port.⸗Fähnrs. befördert. Baron v. d. Diten, gen. Sacken, 
Major vom 3. Niederſchleſ. Inf.⸗Regt. Nr. 50, zum 3. Rhein. Inf. Regt. 
Nr. 29. Schwartz, Ob.⸗Lt. vom 4. Oberſchleſ. Inf.⸗Regt. Nr. 63, zum 3. Nie⸗ 
derſchleſ. Fefe Nr. 50, Gericke, Major vom 3. Rhein. Inf.⸗Regt. Nr. 29, 
zum 4. Oberſchleſ. Inf.⸗Regt. Nr. 63 verſetzt. v. Wentzky, Sec.⸗Lieut. vom 
1. Schleſ. Huſ.⸗Regt. Nr. 4, von dem Kommando als Adjut der 11. Kav.⸗ 
Brig, entbunden. Frhr. v. Seherr⸗Thoß, Pr.⸗Lt. vom 2. Schleſ. Huſ.⸗Regt. 
Nr. 6, als Adjut. zur 11. Kav.⸗Brig. kommandirt. v. Normann, Pr.⸗Lieut. 
vom 2. Poſ. Inf.⸗Regt. Nr. 19, zum Hauptm. u. Komp.⸗Chef, Borchardt, 
Sec.⸗Lt. von demſ. Regt., zum Pr.⸗Lt. befördert. v. Clauſewitz, Gen.⸗Major 
und Kommdr. der 31. Inf.⸗Brig., in gleicher Eigenſchaft zur 2. Garde⸗Inf.⸗ 
Brig. verſetzt. v. Gansauge, bon. Baier von der Armee, zum Kommdr. 
der 31. Infanterie⸗Brigade, v. Schrabiſch, General: Major von der 
Armee, zum Kommandeur der 30ſten Infanterie ⸗ Brigade ernannt. 
Tſchiersky, Unger, Henz, Kuppiſch, Vicefeldw. vom 1. Bat. 2. Niederſchleſ. 
Regts. Nr. 7, zu Sec.⸗Lieuts. 1. Aufg, befördert. Kuhlwein, Pr.⸗Lieut. vom 
1, Aufg. des 3. Bats. 1. Brandenb. Regts. Nr. 8, Lauriſch, Sec.-Lieut. 
vom 2. Aufg. des 2. Bats. 1. Niederſchleſ. Regts. Nr. 6, in das 1. Bat. 
1. Niederſchleſ. Regts. Nr. 6, Schallehn II., Sec.⸗Lieut. vom 2. Aufg. des 1. 
Bats. 1. Pomm. Regts. Nr. 2, in das 3. Bat. 1. Niederſchleſ. Regts. Nr. 6, 
Mohrenberg, Sec. Lieut. vom 1. Aufg. des 1. Bats. 3. Niederſchleſ. Regts. 
Nr. 10, in das 1. Bat. 2. Niederſchleſ. Nr. 7 einrangirt. Seeliger, Pr.⸗Lt. 
vom 2. Aufg. des 3. Bats. 2. Niederſchleſ. Regts. Nr. 7, in das 1. Bat. 
deſſelben Regts. einrangirt und in das 1. Auf, zurückverſetzt. Stütze, Frö⸗ 
lich, Sandt, Kannenberg, Gr. York v. Wartenburg, Bauer, Kießling, Sack, 
Caprano, Vice⸗Feldw. vom 1. Bat. 3. Niederſchleſ. Regts. Nr. 10, zu Sec.⸗ 
Lts. 1. Aufg, befördert. Hoppe, Sec.⸗Lt. v. d. Art. 2. Aufg. des 2. Bats. 
2. Niederſchleſiſchen Regts. Nr. 7, in das 3. Bataillon 3. Niederſchleſ. 
desc Nr. 10, Paetzold, Sec.⸗Lieut. vom 2. Aufg. des 2. Bats. 3. Nie⸗ 
derſchleſ. Regts. Nr. 10, in das 3. Bat. 2. Oberſchleſ. Regts. Nr. 23 einran⸗ 
girt. Frhr. v. Schaumburg, Maj. zur Disp. und Führer des 2. Aufg. 1. Bats. 
4. Rhein. Regts. Nr. 30, mit der einſtweiligen Vertretung des Commdrs. 
des 3. Bats. 1. Rhein. Regts. Nr. 25 beauftragt. Gené, Major z. Disp., 
zuletzt Hauptm. und Comp. ⸗Chef im 5. Pomm. Inf.⸗Regt. Nr. 42, die Er⸗ 
laubniß zum Tragen der Uniform des Gren.⸗Regts. König Friedrich Wil⸗ 
helm IV. (1. Pomm.) Nr. 2 ertheilt. v. Hornemann, Maj. vom 1. Rhein. 
Inf.⸗Regt. Nr. 25, mit der Uniform des Königs Gren.⸗Regts. (2. Weſtpr.) 
Nr. 7, Ausſ. auf Civiloerſ. und Penſ der Abſch. bewilligt. Schwinge, Bro: 
viantmſtr. bisher z. Dienſtl. b. d. Intend. des 4. Armeecorps, nach Pillau verſetzt. 

Poſen, 25. Jan. Ein höchſt wichtiges Ereigniß, das 
ſich geftern hier zugetragen, beſchäftigt unſere Stadt. Geſtern traf namlich 
plotzlich eine telegraphiſche Depeſche aus Berlin hier ein, dahin lautend: 
Der Redacteur des „Dziennik poznanski“ ſei auf Beſchluß des Krimi⸗ 
nalſenats des königlichen Kammergerichts wegen Hochverraths ſofort zu 
verhaften und unter ſicherem Geleit nach Berlin zu transportiren. 
Der Redacteur des „Dziennik“, Herr Ludwig Jagielski, wurde dem⸗ 
nach am geſtrigen Nachmittage um 2 Uhr verhaftet und Abends um 
10 Uhr mit dem Zuge, in Begleitung zweier Polizeibeamten nach Ber: 
lin geführt. — Wie ſehr dieſes unvorhergeſehene Ereigniß die polniſche 
Agitationspartei ergriffen und welches Aufſehen es erregt, läßt ſich aus 
der Niedergeſchlagenheit derſelben ermeſſen. 

Die Demonſtrationsſucht will durchaus noch immer nicht nachlaſſen. 
So erſchienen vorgeſtern bei einer Hochzeitsfeier ſämmtliche dazu geladene 
polniſche Damen in polniſchem Nationalcoſtüm mit Conföderatkamützen, 
und Leibchen mit Schnüren und Stiefelchen. Ebenſo wurden nur polniſche 
Tänze von ihnen getanzt, jeder andere ausgeſchlagen. — Der von Berlin 
hier eingetroffene Oberpräſident von Poſen, Herr v. Bonin, hat ſich geſtern 
zum Beſuche beim Herrn Erzbiſchof v. Przyluski für heute anmelden laſſen. 
— Seit vorige Woche weilt der Polizeidirector Stieber aus Berlin in 
unſerer Stadt. — Die Daehneſche Apotheke iſt bei der Subhaſtation von 
dem Apotheker Blüher aus Liſſa für den jetzigen Adminiſtrator dieſer Apo⸗ 
theke, Hrn. Dr. Mankiéwicz, angekauft worden, der dieſelbe aufs glänzendſte 
und pompöſeſte auszuſtatten gedenkt. — Vor einigen Tagen iſt hier der 
Sohn einer achtbaren polniſchen Ben beim Schrittſchuhlaufen auf dem 
Eiſe hingeſtürzt und in Folge dieſes Sturzes geſtorben. 


Deuntſchlan d. 
Deſſau, 25. Jan. [Der Miniſter v. Plötz!], der ſchon feit 
Jahren kränkelte, ift in Folge einer Bruſtfellentzündung, zu der ein 
Lungenſchlag trat, geſtern Abend geftorben. Friede mit dem 


Todten! 
O eſterrei ch. 

* Wien, 24. Jan. [Eine angebliche Forderung Oeſter⸗ 
reichs.] Die auswärtige Preſſe bringt feit einigen Tagen Andeutungen 
über eine diplomatiſche Forderung Oeſterreichs, betreffend die Entwaff⸗ 
nung Sardiniens. In einem heutigen Artikel der wiener „Preſſe“ 
werden dieſe Andeutungen nur für einen Nothfall der von den Vertre⸗ 
tern der Regierung im Finanz⸗Ausſchuß gegebenen Erklärungen aus⸗ 
gegeben, welche nun in dieſer entſtellten Form ihren Weg in die Oeffent⸗ 
lichkeit gefunden hätten. Hieran knüpft aber die „Preſſe“ ſelbſt eine 
ungleich wichtigere Mittheilung, indem ſie ſagt: 

„Alle Gerüchte widerlegend, welche in letzter Zeit das Verhältniß zwiſchen 
Wien und Paris als ein geſpanntes bezeichneten, ſchreibt man uns aus der 
franzöſchen Hauptſtadt, daß die öſterreichiſch⸗franzöſiſchen Beziehungen ſeit 
einigen Wochen ſich ganz beſonders freundlich geſtaltet haben, und daß es 
namentlich den beiderſeits über Italien, ſei es in Form von Depeſchen, ſei 
es auf mündlichem Wege, ausgetauſchten Erklärungen zuzuſchreiben fei, wenn 
der franzöſiſche Finanzminister Fould in die Lage verjet wurde, in feinem 
Bertchte über die Finanzlage eine Reduction der franzöſiſchen Armee um 
50,000 Mann anzukündigen. Die öſterreichiſch⸗freundliche Stimmung in den 
pariſer n Kreiſen erklärt man ſich daraus, daß das fran⸗ 
zöſiſche Cabinet aus Wien Mittheilungen erhalten haben ſoll, welche in ihm 
die Ueberzeugung befeitigten, daß von öſterreichiſcher Seite auf jede active 
Reſtaurations⸗Politik verzichtet werde, daß Italien von Oeſterreich keinen 
Angriff zu fürchten habe, und daß das wiener Cabinet an den Stipulationen 
von Villafranca und Zürich nur feſthalte, um bei künftigen Verhandlungen 
e den Mächten über eine definitive Regelung der italieniſchen Ange⸗ 
egenheiten eine Baſis zu haben, welche ja auch das Tuilerien⸗Cabinet anzu⸗ 
erkennen und, trotz Allem, was 1 in Italien im Widerſpruch damit 
ſich veränderte, feſtzuhalten wiederholt erklärt habe. 

Dieſe Erklärungen des wiener Cabinets (auf die Form derſelben kommt 
es nicht an) ſollen in Paris eine ſehr günſtige Aufnahme gefunden haben 
und von franzöfiiher Seite in einer Weiſe beantwortet worden ſein, welche 
ſelbſt die in Wien gehegten Erwartungen übertraf, Frankreich ſoll nämlich 
an Oeſterreich die beitimmte Erklärung abgegeben haben, daß es feſt ent- 
ſchloſſen ſei, falls die italieniſche Regierung, ihre Drohungen zur Wahrheit 


machend, einen Angriff auf Oeſterreich unternehmen würde, 


Italien ſeinem Schickſale zu überlaſſen und die ſtrengſte Neu⸗ 
tralität zu beobachten. Dem Austauſch dieſer Erklärungen, welcher in 


jüngſter Zeit erfolgte, m. das Gerücht feine Entſtehung verdanken, das uns 


heute gemeldet wurde. wäre in der That ganz natürlich, daß Oeſterreich 
und Frankreich, nachdem ſie ſich über die Italien gegenüber zu beobachtende 
friedliche Haltung verſtändigt, nun von der turiner Regierung verlangen, 
daß dieſe dem Kriegsgeſchrei in ihrem Lager ein Ende mache und Bürg⸗ 
ſchaften für ein friedliches Verhalten gewähre. Von engliſcher Seite wird 
dagegen um ſo weniger etwas eingewendet werden, als England die Erſtar⸗ 
kung des Conſtitutionalismus in Oeſterreich wünſcht und ſeit der Annexion 
Süd⸗Italiens nicht aufgehört hat, in Turin dahin zu wirken, daß man ſich 
mit der Conſoldirung des Erworbenen befaſſe, um das Abenteuer eines 
möglicher Weiſe Alles wieder in Frage ſtellenden Krieges um jeden Preis 
vermeide. Wir können uns daher ſehr wohl denken, daß unter den obwal⸗ 
tenden Umſtänden zwiſchen den Cabineten von Wien, London und Paris 
ohne Schwierigkeiten Vereinbarungen getroffen werden können, deren Ergeb⸗ 
niß ein von Oeſterreich geſtellter und von den Weſtmächten in Turin nach⸗ 
drücklich unterſtützter Antrag auf Einſtellung der Kriegsdrohungen und 
Kriegsrüſtungen der italieniſchen Regierung ware. Dieſer ſelbſt mag es 
ganı erwünſcht fein, in den auswärtigen Cabineten einen 
ückhalt für eine friedliche Haltung zu finden, die ſie vielleicht 
im Stillen wüönſcht, und an deren Verwirklichung fie bis jetzt durch das 
Drängen der extremen Parteien verhindert wurde. Die Worte, welche San 
Martino neulich im turiner Senate geſprochen, waren mehr, als der Aus⸗ 
druck der Ueberzeugung eines Einzelnen, und wenn man ſich in Turin erſt 
mit dem Gedanken vertraut gemacht haben wird, daß von Frankreich für 
einen nächſten Krieg gegen Oeſterreich keine Hilfe zu erwarten iſt, wird man 
ſich eben fügen und die Verwirklichung der venetianiſchen Träume einer 
entfernteren Zukunft anheimſtellen.“ oe 8 
C. Wien, 24. Jan. [Zeitungsſchau.] Es iſt eine eigenthümliche 
Erſcheinung, daß unter allen hieſigen Parteiorganen auch nicht ein Einziges 
für die kleindeutſchen oder preußischen Beſtrebungen Partei nehmen will. 
Noch charakteriſtiſcher aber iſt es, daß gerade „Oft und Weit‘, das panſla⸗ 


viſtiſche Organ, die alleinige Ausnahme von obiger Regel bildet. Dies Blatt 


ſieht in einer Reihe von Artikeln für die „Aufgabe Preußens in Deutſch⸗ 
land“ zu Felde, mit einem ungeheuren Eifer, der ſich bei ihm freilich wie 
gewöhnlich nur in einer Fluth grotesker Schimpfworte documentirt. Immer⸗ 
hin aber iſt es intereſſant, daß dieſe Flucubrationen mit der Mahnung an 
die Czechen und Polen ſchließen, ſich gegen Preußen „als den einzigen legi⸗ 
timen Repräſentanten deutſcher Nationalität, deutſchen Geiſtes und deutſcher 
Bildung“, einer freundlicheren Haltung zu befleißigen. Man möge doch, 
lautet das naive Reſultat, zu welchem das erwähnte Blatt gelangt, ſlavi⸗ 
ſcherſeits endlich erkennen, daß die Losreißung Oeſterreichs von Deutſchland 
der einzige Weg ſei, um die unberechtigte Suprematie des deutſchen Elemen⸗ 
tes in Oeſterreich zu brechen, d. h. um die Monarchie zu ſlaviſiren. ; 
Von den übrigen großen Blättern ſpricht ſich das „Vaterland“ allein 
mit Anerkennung über die Rechbergſche Depeſche aus und findet, daß in den 
geſtern von uns analyſirten Actenſtücken die diplomatiſche Sprache darin das 
Höchſte geleiſtet hat, die Schärfe der Principien nicht heraustreten zu laſſen, 
ſondern der einfachen und entſchiedenen Negation eine höfliche, ausweichende 
Phrase vorzuziehen. Die „Preſſe“ begnügt ſich einſtweilen mit einer Ana⸗ 
lyſe der „allgemeinen Bemerkungen“, welche Graf Rechberg ſeiner Note hin⸗ 
zugefügt hat. Die „Conſt. Oeſter. Ztg.“ meint den Hauptinhalt der Note 
dahin reſumiren zu können, daß Oeſterreich Hrn. v. Beuſt vom enropäiſchen 
Standpunkte aus antworte, indem es gewiſſermaßen ſage, vor Allem müſſe 
man wiſſen, was man thun könne und thun wolle; Oeſterreich aber würde 
nur dann wollen, wenn man ihm für ſeine Opfer eine Compenſation gäbe. 
Graf Bernſtorff dagegen, habe in ſeiner Gedankenarmuth nichts weiter zu 
thun gewußt, als den Dreikönigs⸗Bund ohne das erfurter Parlament wieder 
vorzuſuchen. Preußen habe das Streben Piemonts ohne deſſen Muth. Auf 
nichtrevolutionärem Wege ſolle das Königthum von Gottes Gnaden um ein Paar 
Länder bereichert werden, die es ſich zur Ehre rechnen würden, unter preu⸗ 
ßiſchen Garde⸗Lieutenants zu ſtehen. Aber wo es ein deutſches Sardinien 
gebe, da werde Napoleon auch ein deutſches Savoyen zu finden wiſſen, und 
eine Partei, welche die Gründung Kleindeutſchlands mit Opfern deutſchen 
Gebietes erkaufen wolle, ſei im Voraus gerichtet. Der „Wandr.“ endlich, 
iſt mit der Rechberg ſchen wie mit der Bernſtorff ſchen Depeſche gleich unzu⸗ 
frieden. Der Bernſtorffſche Plan ſei völlig dürr und troſtlos; und die Rech⸗ 
berg'ſche Antwort habe nur das eine Gute, daß ſie das Beuſt'ſche Project 
ebenſo beſtimmt abweiſe, wie die öffentliche Meinung Deutſchlands dies thue. 


Aber Fürſten und Völker des Bundes hätten deſſen Reform längſt als ein 


Gebot der politiſchen Nothwendigkeit anerkannt, und in dieſer Richtung gebe 
die öſterreichiſche Note nicht den geringſten Aufſchluß. Der kaiſerl. Miniſter 
knüpfe die Reorganiſation des Bundes an die Erfüllung einer Bedingung, 
die er ſelber als unerreichbar hinſtelle, an die Ausdehnung des Bundes⸗De⸗ 
fenſiv⸗Syſtems, auf die außerdeutſchen Beſitzungen der deutſchen Groß⸗ 
mächte. Muͤſſe man da nicht fürchten, daß die Aenderung der Bundesver⸗ 
faſſung, die eine Aufgabe der Gegenwart und nicht der fernen Zukunft ſei, 
ſich zuletzt auf anderem Wege als auf dem der Reform vollziehe? 


f Italien. 

Turin. [Deputirtenkammer.] Der Telegraph brachte einen 
kurzen Auszug der Kammerſitzung vom 23. Jan. In derſelben wur⸗ 
den Intereſſen der Inſel Sardinien, die man bisher mehr oder minder 
ſtiefmütterlich behandelt hatte, zur Sprache gebracht, über die ſich eine 
lange Debatte entſpann. Endlich hat man, mit ſtarker Mehrheit, mit 
Beitritt des Miniſteriums, folgende Tagesordnung angenommen: „Die 
Kammer hegt das Vertrauen, daß die Regierung die. Maßregeln er⸗ 
greifen wird, welche nöthig find, um die Lage der Inſel Sardinien 


zu verbeſſern, und geht zur Tagesordnung über.“ Um zu dieſem Re⸗ 


fultat zu gelangen, müſſen vor Allem die ſehr vernachläſſigten offent⸗ 
lichen Arbeiten auf der Inſel gefördert werden. Daſſelbe Bedürfniß 
giebt ſich auch auf der Halbinſel Italien ſelbſt kund, die turiner Re⸗ 
gierung begreift es ſehr wohl und betreibt den Bau von Eiſenbahnen 
auf dem neapolitaniſchen Gebiete mit aller ihr zu Gebote ſtehenden 
Thätigkeit. Die Linie nach Ancona iſt bereits vollendet und am näch⸗ 
ſten Sonntag wird, wie dieſelbe Depeſche meldet, der Miniſter der 
öffentlichen Arbeiten auch die Zweigbahn dieſer Linie, welche Ferrara 
mit Bologna verbindet, eroͤffnen. 
Frankreich. 

aris, 23. Jun. [Pereire gegen Fould.] Wenn es nicht 

wahr iſt, ſo iſt es nicht ſchlecht erfunden, daß Pereire wegen unbefugt 


ter Baiſſe verwarnt worden ſei; und zwar direkt durch den Mund des 


Kaiſers. Der Credit mobilier, ſchrieb ich Ihnen vor einigen Tagen, 
iſt durch die Hauſſe überraſcht worden. Nicht daß er ſie nicht brau⸗ 
chen könnte, oder nicht gewünſcht hätte, aber ſie traf ihn unvorberei⸗ 
tet. Pereire contreminirt daher an der Börfe und hat dadurch den 
Unmuth des Finanzminiſters erregt. Fould ſoll bei dem Kaiſer Ber 
ſchwerde geführt und der Kaiſer dem Financier ein „Avertiſſement“ 
ertheilt haben. Was Fould mehr erbittert, als die Baiſſe⸗Operationen 
des Credit mobilier, das ſind die Orakel, die der Chef dieſes Inſtituts 
über die Zukunft des neuen Finanzſyſtems in Umlauf ſetzt. Da die 
Ausſprüche von Pereire bei einer großen Klaſſe von Leuten für unum⸗ 
ſtößliche Wahrheiten gelten, fo bereitet er in der That dem Miniſter 
dadurch ernſtlichere Schwierigkeiten, als durch Decouvertverkäufe. Selbſt 
die Collegen des Miniſters im Conſeil berufen ſich, wenn ſie Oppoſi⸗ 
tion machen, auf Pereire. Trotz des Fiasco's, das auch der Credit 
mobilier bereits gemacht hat, giebt es doch noch Perſonen, die auf ſei⸗ 
nen Gründer ſchwören; dieſe bezeichnen ihn bereits als den Nachfolger 
Fould's. (B.⸗ u. H.⸗Z.) 


Paris, 23. Jan. [Telegraphie.] Der „Moniteur“ enthält 
einen Bericht des Herrn v. Perſigny an den Kaiſer über eine zweck⸗ 
mäßige Organiſation des Telegraphendienſtes, um der durch die Herab⸗ 
ſetzung der Tarife vorausſichtlichen Zunahme des Depeſchenwechſels ent⸗ 
ſprechen zu können. Dieſem Berichte ſchließt ſich ein längeres Dekret 
an, aus welchem wir nur die beiden Artikel 1 und 7 als die intereſ⸗ 
ſanteſten hervorheben. Denſelben zufolge beſteht das Verwaltungsper⸗ 
ſonal der Telegraphenlinien aus einem Generaldirektor mit 25,000 Frks. 
Gehalt, zehn General⸗Inſpektoren mit je 10,000 Frks. Gehalt, 92 De⸗ 


partementalinſpektoren mit 8, 7, 6 und 5000 Frks. Gehalt, 40 Un⸗9 Bi 


terinſpektoren mit 4000 Frks. Gehalt und 92 Transmiſſtonsdirektoren 
mit 3500 und 3000 Frks. Gehalt. Die Zahl der übrigen unterge⸗ 
ordneten Beamten richtet ſich nach Bedürfniß des Dienſtes; ihr Gehalt 
ſteigt von 800 bis 2500 Frks. 

Paris, 24. Jan. [Empfang des päpftlihen Nuntius.] 
Der „Moniteur“ berichtet heute an der Spitze ſeines offiziellen Theils 
über den Empfang des Migr. Chigi, des neuernannten päpftlichen 
Nuntius, in den Tuilerien. Migr. Chigi richtete an den Kaiſer folgende 
Anſprache: „Sire! Ich begreife vollkommen den Werth des Vertrauens, 
mit dem mich das verehrte Haupt der Kirche, mein erleuchteter Herr— 
ſcher, beehrt, wenn er mich zum apoſtoliſchen Nuntius bei Ew. Majeftät 
ernannte, bei dem Kaiſer jener edlen und hochherzigen Nation, die 
unter ihren zahlreichen Ehrentiteln den der ſehr⸗chriſtlichen in Anſpruch 
nimmt. Indem ich in Ihre Hände, Sire, das Breve lege, durch wel⸗ 
ches mich der heilige Vater bei Ew. Majeſtät zu beglaubigen geruht 
hat, verſichere ich Sie, daß ich meinen ganzen Eifer darauf verwenden 
werde, die guten Beziehungen aufrecht zu erhalten, die zum Glück zwi⸗ 
ſchen dem heiligen Vater und Ihrer Regierung beſtehen. In der Hoff⸗ 
nung, Sire, daß ich glücklich genug ſein werde, auch Ihr Vertrauen 
zu genießen, ſpreche ich die aufrichtigſten Wünſche für das wahre Glück 
Ew. Majeftät, Ihrer Majeſtät der Kaiſerin, des kaiſerl. Prinzen und 
Frankreichs aus.“ 

Die kaiſerl. Antwort lautete: „Ich danke Ihnen für die Gefühle, 
welche Sie mir im Namen des heiligen Vaters ausdrücken. Schon 
bei dem Jahreswechſel hatte Se. Heiligkeit für mich an den General 
Goyon einige Worte gütigſt ausgeſprochen, die mich tief gerührt haben. 
Seien Sie überzeugt, daß ich ſtets meine Herrſcherpflichten mit meiner 
Ehrfurcht gegen den Papſt in Einklang zu bringen mich beſtreben werde. 
Ihre Ernennung wird, daran zweifle ich nicht, dazu beitragen, die Be⸗ 
ziehungen inniger zu geſtalten, welche für das Heil der Religion, wie 
für den Frieden in der Chriſtenheit ſo weſentlich wichtig ſind.“ 

Migr. Chigi ſprach hierauf der Kaiſerin die Glückwünſche des Pap⸗ 
ſtes aus. Die Kaiſerin Eugenie entgegnete, ſie fühle ſich durch dieſes 
Zeugniß der Zuneigung ganz beſonders ergriffen und erſuche den päpſtl. 
Nuntius, dem hl. Vater ihre Gefühle der Dankbarkeit kundzugeben. 


Groſ brit an nien. 
London, 23. Jan. [ueber das Schickſal der in der Koh⸗ 


lengrube bei Shields verſchütteten 215 Arbeiter) waltet 


leider kein Zweifel mehr ob. Man hat ſie ſämmtlich todt gefunden. 
Geſtern Nachmittag gelang es, den letzten Schutt wegzuräumen, wel- 
cher die lebendig Begrabenen von der Außenwelt trennte. Denjeni⸗ 
gen, welche zuerſt die Schreckensſtätte betraten — es waren ihrer nicht 
viele, denn das Rettungswerk war wegen der verderblichen Gaſe ein 
ſehr gefährliches — bot ſich ein erſchütterndes Schauſpiel dar. Da 
lag die ganze Schaar der im Todesſchlafe Ruhenden in einzelnen 


Gruppen, ganze Familien bei einander, Kinder in den Armen ihrer 


Väter, ein Bruder den andern umſchlungen haltend. Der Geſichtsaus⸗ 
druck der meiſten war ein ruhiger; doch ſchienen einige, ihren Mienen 
nach zu urtheilen, einen harten Todeskampf gekämpft zu haben. Ein 
todtes Pony lag unter den Menſchen, es war nicht angerührt wor⸗ 
den. Von der Zeit an, wo der Einſturz des Schachtes erfolgte, bis 
zu dem Tage, wo die Leichen gefunden, waren ſieben Tage verſtrichen. 

Spanien. 

Madrid, 22. Jan. [Hofnachricht.] 
meldet, daß ſich die Königin in geſegneten Umſtänden befindet. 

Amerika. 

Aus New⸗York, 11. Jan., wird dem Reuter'ſchen Bureau 
gemeldet: „Der Flottenausſchuß im Congreß zu Waſhington hat über 
eine Bill Bericht erſtattet, welche den Bau von 20 gepanzerten Dampf: 
Kanonenbooten verfügt. Der „NewYork Times“ zufolge hat der Fi: 
nanzausſchuß beſchloſſen, während des laufenden Jahres 150,000,000 
Dollars auf dem Wege der Beſteuerung aufzubringen. Der „Rich⸗ 
mond Whig“ bemerkt mit Bezug auf die Verſenkung der mit Steinen 
beladenen Schiffe am Eingange des Hafens von Charleston: „Der 
Norden hat den erſten Schritt gethan, um den Hafen von Charleston 


zu einem trefflichen Hafen und die Stadt uneinnehmbar zu machen.“ Kol 


Die Expedition des Generals Burnſide hat Annapolis verlaſſen und 
wird zu Hampton Roads (am Ausgang der Cheſapeake⸗Bai) ein 
Rendezvous halten. Wie der „Boſton Traveller“ meldet, werden meh⸗ 
rere Divifionen des Potomac-Heeres dieſe Expedition verſtärken. Ihre 
Beſtimmung iſt unbekannt. Laut einer Depeſche aus Kairo (in Illi⸗ 
nois am Zuſammenfluß des Ohio und Mijfiffippi) erwartet man daſelbſt 
25,000 Mann. Nach ihrer Ankunft wird General Grant mit einem 


Heere von 60,000 Mann gegen Naſhville (Hauptſtadt von Tenneſſee) 
marſchiren und den Verſuch machen, ſich mit den Streitkräften des 


Generals Bull zu vereinigen. Dies vereinigte Corps wird dann auf 
New⸗Orleans marſchiren. Man erwartet das Vorrücken der Truppen 
binnen 6 Tagen. Ein Bericht aus dem Süden ſagt, die von ihren 
Kanonenbooten gedeckten Unioniſten ſeien bei der Bucht von North 
Ediſto (Süd⸗Carolina) zurückgetrieben worden. Der unioniſtiſche Ge⸗ 
neral Stevens befindet ſich noch immer im Beſitze des Feſtlandes in 
der Nähe von Beaufort. Die Unioniſten ſind in zwei Gefechten in 
Weſt⸗Virginien ſiegreich geweſen. General Price befindet ſich zu Spring: 
field. Der Provoſt-Marſhall zu St. Louis hat allen außerhalb jener 
Stadt erſcheinenden Zeitungen unter Androhung der Unterdrückung an⸗ 
gezeigt, daß ihm ein Exemplar jeder Nummer zur Einſicht vorgelegt werden 
müſſe. Der „New⸗York Times“ zufolge iſt in Waſhington ein Brief 
des Präſidenten Juarez eingetroffen, in welchem derſelbe erklärt, die 


Mexicaner würden ſich nicht eher der ſpaniſchen Herrſchaft unterwerfen, 


als bis fie vollſtändig unterjocht ſeien. Zu Carbonner in Neu⸗Schott⸗ 
land iſt es zu erheblichen Händeln zwiſchen Proteſtanten und Katho⸗ 
liken gekommen. Die Truppen wurden unters Gewehr gerufen und 
viele Perſonen wurden verwundet. Bei Abgang der Depeſche war die 
Ruhe noch nicht vollſtändig wieder hergeſtellt. Die 8. Batterie der 
königlichen Artillerie iſt von Halifax nach Carbonner abgegangen.“ 
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Breslau, 27. Januar. [Diebſtähle.)] Geſtohlen wurden: Hintergaſſe 
Nr. 13 ein L Schinken, eine dergleichen Speckſeite und ein ebenfalls 
Nee tück Bauchfleiſch; Urſulinerſtraße Nr. 21 fünf fette Enten; 

itterplaz Nr. 1 eine gelbgefiederte Cochinchina⸗Henne; Junkernſtraße Nr. 


25 ein Ueberzieher von dunkelblauem Buksking mit Sammetlragen und |: 


Lamafutter. 

Gefunden wurden: zwei verſiegelte Briefe, einer an Fräulein Anna 
Beiger, der andere an Oekonom Paul Schaubert zu Domslau adreſſirt; 
ein ſchwarzer Pelzmuff. 

Im Laufe der verfloſſenen Woche find hierorts excl. 2 todtgeborener 
Kinder, 38 männliche und 37 weibliche, zuſammen 75 Perſonen als geſtor⸗ 


Die amtliche „Gazeta“ M 
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ben polizeilich gemeldet worden. — Hiervon ſtarben: Im Allgemei⸗ 
nen Kranken⸗Hoſpital 14, im Hofpital der barmherzigen Brüder I, im 
Fein en der Eliſabetinerinnen 3 Perſonen und in der Gefangenen⸗ 
ranken⸗Anſtalt — Perſon. 

Angekommen: Se. Durchl. Fürſt v. Czatoryski aus Wien. (Pol.⸗Bl.) 


E. Hirſchberg, 22. Jan. [Die General⸗Verſammlung des 
Vorſchüß⸗Vereins] wurde am Sonnabend unter ſehr ſtarker Betheili⸗ 
gung ſeiner 117 zählenden Mitglieder vom Hrn. Vorſteher, Tiſchlermeiſter 
Wiktig, in paſſender Weiſe eröffnet und dann zur Rechnungslegung ge⸗ 
ſchritteu. Dieſe ergab: Einnahme 8802 Thlr. 19 Sgr. 3 19 usgabe 
8594 Thlr. 3 Sgr. 9 Pf., alſo einen Baarbeſtand von 208 Thlr. 15 Sgr. 

Pf. Im Jahre war im ee ein Umſatz von 17,000 Thlr. erfolgt; 
kein Mitglied hatte verſäumt, ſeinen etwaigen Verpflichtungen nachzukom⸗ 
men. Nach mehreren ſpezielleren Mittheilungen, die von weniger allgemei⸗ 
nem Intereſſe waren, erfolgte die Wahl des Ausſchuſſes durch folgende Her⸗ 
ren: Tiſchlermſtr. Wittig (Vorſteher), Drechslermſtr. Hanne (Kaſſirer), 
Gaſtw. Böhm (Controleur), n eden Eggeling, Maler E. Elsner, 
Gerbermſir. Fritſch, Riemermſtr. Krauſe, Klemptnermitr; Pegenau, 
Goldarbeiter Lundt jun., Kürſchnermſtr. Schuſter, Kunſtgärtner F. Sie⸗ 
benhaar und Maler Uhrb ach. } 


\ Oppeln, 18. Januar. [Perſonal⸗Chronik.] 

Bei dem Kreis⸗Gericht zu Beuthen. Ernannt: Der Gefän niß⸗Ober⸗ 
aufſeher Kurka zu Gleiwitz zum Gefangniß⸗Inſpektor vom 1. Apri 1862 ab, 
der interimiſtiſche Bote und Exekutor Johann Paſternak und die Hilfsboten 
und Exekutoren Carl Wpsgalla, Carl Langner, Paul Pittel und Anton 
Dürrſchlag definitiv zu Boten und Exekutoren, erſterer mit der Funktion 
bei der Gerichts⸗Commiſſion Myslowitz und der interimiſtiſche Gefangen⸗ 
wärter Joſeph Micka und der Gefangenauſſeher Anton Haucke zu Tarnowitz 
definitiv zu Gefangenwärtern mit der Beſtimmung ihrer Funktion bei der 
Gerichts⸗Commiſſion in Tarnowitz 

Bei dem Kreis⸗Gericht zu Koſel. Ernannt: Die Hilfsboten und Grefus 
toren Johann Roter, Anton Jarzombek und Auguſt Wieczorek zu Boten 
und Crekutoren definitiv, und der interimiſtiſche Gefangenwärter Vincent 
Pabriſch definitiv zum Gefangenwärter. £ 

Bei dem Kreis⸗Gericht zu Kreuzburg. Ernannt: Der interimiſtiſche Bote 
und Crekutor Carl Marſchner und der Hilfsbote und Exekutor Joſeph Wa⸗ 
czlawik definitiv zu Boten und Exekutoren. 3 

Bei dem Kreis⸗Gericht zu Falkenberg. Ernannt: Der interimiſt. Bote 
und Exekutor Carl Marx zum Boten und Exekutor definitiv. A 

Bei dem Kreis⸗Gericht zu Gleiwitz. Ernannt: Der Gefängniß⸗Beamte 
Höfinghof aus Tarnowitz zum Gefängniß⸗Oberaufſeher vom 1. April 1862 
ab definitiv, der interimiſtiſche Bote und Erekutor Reinhold Sternigli, und 
die Hilfsboten und Exekutoren Johann Golletz und Alois Schliffka definitiv 
zu Boten und Exekutoren, erſterer mit der Funktion bei der Gerichts⸗Com⸗ 
miſſton zu Toſt und der interimiſtiſche Gefangenwärter Albert Stryſch defi⸗ 
nitiv zum Gefangenwärter. 

Bei dem Kreis⸗Gericht zu Grottkau. Ernannt: Der interimiſtiſche Bote 
und Exekutor Scherner, und die Hilfsboten und Exekutoren Häuſer und 
Markus definitiv zu Boten und Grefutoren, Häufer mit der Beſtimmung 
ſeiner Funktion bei der Gerichts⸗Commiſſion Ottmachau. 

Bei dem Kreis⸗Gericht zu Lublinitz. Ernannt: Die interimiſtiſchen Bo⸗ 
ten und Exekutoren Julius Stahr, Joſeph Förſter und Wenzel Beſuch, und 
der Hilfsbote und Exekutor Valentin Kuth, letztere mit der Quattion bei der 
Gerichts⸗Commiſſion zu Guttentag definitiv zu Boten und Exekutoren. 

Bei dem Kreis⸗Gericht zu Neuſtadt. Ernannt: Der Civil⸗Supernumerar, 
Aktuar I. Klaſſe Karl Klar aus Ottmachau, zum Büreau⸗Aſſiſtenten, die ins 
terimiſtiſchen Boten und Exekutoren Anton Seichter und Karl Marx, und 
die Hilfsboten und Crekutoren Auguſt Gärtner und Joſeph Hirſch definitiv 
zu Boten und Exekutoren, Marx mit der Beſtimmung ſeiner Funktion bei 
der Gerichts⸗Commiſſion Ober⸗Glogau. Verſetzt: Der Büreau⸗Aſſiſtent Ab⸗ 
laß an das Kreis⸗Gericht zu Neiſſe. 


5 Meteorologifche Beobachtungen. 
758 Millimeter. 28 Zoll pariſer Maß. 5 Grad Celſius = 4 Grad Reaumur. 
Die Stärke des 
0 gänzliche Windſtille, 4 aber Sturm bedeutet. 


5 . Allgemeiner 
1 meter empe⸗ 5 
Stationen. bei 0° C. er Wind, Witterungs⸗ 
Millimet. Grad C. Zustand. 
Am 23. Januar, 8 Uhr Morgens. 
Wien 7618 | —42 Windſtill. Bedeckt. 
Pais 759,0 2,0 SSO. 1. Bedeckt. Dick. Neb 
Greenwich 749,9 3,3 SSO. 3. Heiter. 
Petersburg 777, —7,6 ©. 3, Bedeckt. 
os kau 767.5 | —15,5 W. 3. Bedeckt. 
Madrid 759,1 4,8 Windſtill. Bedeckt. Nebel. 
Am 24. Januar, 2 Uhr Nachmittags. 7 
Berlin 758,6 2,0 SO. 1. iemlich heiter. 
Königsberg 768,6 87 | SO. 1. 8 25 
Breslau 754,2 1,6 SO. 1. Bewölkt 
NR 753,6 7,2 ©. 2, Trübe. 
Frankfurt a. M.] 751,2 3,6 O. 1 Regen 
\ Am 24. Januar, 8 Uhr Abends. 
eri 768,6 1,2 Sa. 1. Bededt 
Königsberg... 767,7 —40 SD. 1. Bedeckt 
Breslau 753,7 16 SO. 1 Heiter. 
WM 753,8 6,2 Sl Trübe. 
Frankfurt a. M.] 751,2 4,0 = Regen 
8 Am 25. Januar, 8 Uhr Morgens. 
Berlin 757,0 22 SSO. 1. Bedeckt. Nebel. 
Königsberg. 765,7 38 SO. 2. Bedeckt. 
Breslau 752,9 3,0 SO. 1 Trübe. 
W 754,4 7,0 Seh Bedeckt. 
Frankfurt a. M.] 751,5 4,0 — Trübe. 


— ——— . nn 
* Neutomysl, 24. Jan. Sade ge Im hieſigen Hopfen⸗ 
diſtrikte lagern noch bedeutende Quantitäten. Die größeren Beſitzer haben 
ihre Ernte noch ganz im Beſitz und rechnen immer noch auf einen Auf 
ſchwung des Handels. Anfangs dieſes Monats trafen hier zwar wieder 
einige fremde Käufer ein, haben aber ihren Bedarf bald gedeckt, ſo daß nur 
ein ſehr geringes Steigen des Preiſes eintrat. Man zahlte für den Centner 
gute helle Waare bis zu 26 Thlr. Dem Beſitzer einer größeren Poſt von 
etwa 90 Centnern ſind vor Kurzem in Berückſichtigung der Quantität und 
Qualität pro Centner 35 Thlr. geboten worden, welches Angebot aber auch 
noch zu keinem Kaufabſchluß geführt hat, da der Beſitzer des Hopfens auf 
eine Steigerung des Preiſes mit größter Gewißheit rechnet. b 


Zelegraphifche Courſe und Börfen-Nachrichten. 


bahn⸗Aktien 530. Oeſterr. Credit⸗Aktien —. 
i l Anhaltender Regen. Conſols 92%. 


Aktien⸗Cert. 276, 50 
104, 20. Paris 55. 10. Gold —, —. Silber . —. 
Lomb. Eiſenbahn 266, —. Neue Looſe 124, 30. 25. 

Frankfurt a. M., 25. Januar, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 
Oeſterreichiſche Spekulationspapiere Anfangs wie geſtern, dann bei lebhaf⸗ 
tem Umſatz etwas feſter. Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Berbach 129%. 


indes iſt durch Zahlen von 0 bis 4 bezeichnet, ſo daß 1 


Wiener Wechſel 84. Darmſt. Bank⸗Aktien 198. Darmſt. Zettelbank 246%. 
öproz. Metallig. 47. 4 Kproz. Metall. 41%. 1854er Looſe 62. Oeſterr. 
National⸗Anleihe 57%. Deſterr.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 236. Oeſterr. 
Bank-Antheile 656. Oeſterr. Credit⸗Aktien 155%. Neueſte öſterr, Anleihe 
63%. Oeſt. ER 107, Rhein⸗Nahe⸗Bahn 24%. Mainz⸗Ludwigs⸗ 


hafen Litt. A. 115. 8 

Hamburg, 25. Januar, Nachm. 2 Uhr 30 Min. Feſte Stimmung. 
Rheiniſche 91%, Märkiſche 104%. Schluß⸗Courſe: National» Anleihe 
59%. Oeſterr. Credit⸗Aktien 66%. Vereinsbank 101%. Norddeutſche 
Bank 91%, Nordbahn 56%. Disconto —. Wien —, —. Petersburg —. 

Hamburg, 25. Jan. e Weizen loco ſtill, ab aus⸗ 
wärks ſehr ſtille. Roggen loco feſt, ab Königsberg pr. Frühjahr 87—88 
einzeln Br., 86—87 einzeln Geld. Oel pr. Mai 267 — 7, pr. Okt. 25%, 
Kaffee unverändert. Zink ohne Umſatz. 

Liverpool, 25. Januar. [Baumwolle.] 5000 Ballen Umſatz. — 


Preiſe gegen geſtern unverändert. 


- Berliner Börse vom 25. Januar 1862. 


Fonds- und Geldsourse. — — 2 
Freiw. Staats-Anloiho]4'4j!02%, bz. Oberschles. B. . 17,0117 bz. u. d. 
Staata-Anl. vo; a) Atto C. 778 1 1227 bz. 
52, 54, 88, * 574103 ba dito Prior A. — 97% B. 
to 8653| 4 100 bz dito Prior E. — 386% B 
dito 1858| 5 108 ba. dito Prior C. — 7 ——— 
Staats-Schuld-Sch. ... 34480 bz. dito Prior D. — 406 bz 
Präm.-Anl. von 1855 8 3 bz. dito Prior E.. — j34, 5 ½% bz 
Berliner Stadt-Obl. . 441103 8. dito Prior F. — 43 1010 
Kur- u. Neumärk. . 3 %% ½ B Oppelu-Taraow. 4 37 bau B 
3 dito dito 4.110: d Prinz-W. (St.- V.) 3 458 & 57 ba. 
TPommersche . 434% 91½ bz. Rheinieche 4½% 4 % ba uG 
5 dito neue 4 100% G. dito (St.) Pr. — | 4 99 bz. 
F Posensche dito Prior...|— 4 2 6. 
ü dit) III. Em. | — 400 ½ E. 
dito neu » Bhein-Nahebahn | — 1 25 bz. 
Schlesische .. . .. 7 = Buhrort-Crefeld. | 31, j34, '54 @. 
o [Kur- u. Neumärk, 99% G Starg.-Posener ..| 3 27 92 B. 
8 Pommersche 4 199% b. Thüringor .. ....| 6 113 G. 
2) Posenscho 497% bs. Wilholms-Babn .| — 439% be. 
8 Preussische . 4 1994, G. dito Prior. — | 4 |37%, bz. 
5 | Westf. u. Rhein.. 4 99%, G. dito III. Em. | — 4½/92½ bz. 
S | Sächsische... +++» 4 |100 ba. dito Prior 8t.| — 4½82½ G. 
Schlesische + 4 100 bz. dito dito | — 8 86 bz. 
Louisdo r or — en G. 
Goldkronen +... . . .. 6 8 Preuss. und ausl. Bank-Astien. 
* Ausländische Fonds. Bes = 
FE. 
Oosterr. Metall.. . b 149% ba. Berl. K.-Verein.| 5 406 6 
dito 84er Pr.-Anl. | 4 16355 G. Borl.-Hand.-@eo. | 54 4 78, G. 
dito neue I00-fL.-L.j -— |59'% bx. Berl. W.-Crod. G. — 6 — — 
dito Nat.-Anleihe .| 5 u a % & % ba. Braunschw. Bank 4 ; 4 |74%, 6. 
dito Bankn.n.Whr.| — 72 bz.u B. Bremer 410 G. 
RBusa.-engl, Anleihe . 5 96 B. Ooburg. Crodit-A. — 4 62 C. 
dito 5. Anieiho . 5 5 G. Darmst. Zottel-B. 7% 4 08 6. 
dito poln. Sch.-Obl.) 4 793, bz Darmst.Öredb.-A.| 4 47 ba u . 
Poln. Pfandbriefe ...| 4 — — Doss. Creditb.-A. | — 1. àa 8 bzu@ 
dito III. Em... 4 164% 6. Diac.-Cm.-Anthl. 5% 4 88 ½ bz u. G. 
Poln. Obl. a 500 KI. 4 92 dz. Genf. Oreditb.-A. 2 4 1 P. bz. 
&to 3 390 El..) 5 94% B. Geraer Bank ...| 4 470% ba. 
dito 5 200 Fl. .|-— 233 6. Hamb. Nrd. Bank! 4 4 02 ba. 
Poln. Banknoten ....|— 4% bz. „„ 4 101 @ 
Kurhees. Ab Tür. ...|—j54 @. Hannov. 5 445 ½ bz. 
Baden 35 Fl... 31 G. e 8 3 487 Klskt. bs. 
uxom) 4 
Astien-Üourss, Magd. Priv. „ ia 
Dir. 2 Mein.-Creditb.-A.| 5 40 bz. 
1860 F. Minerva-Bwg.-A. | — 6 25 ½ bz. 
Aach.-Düsseld. 3% 3% 84 bz. Ooster. Ordtb.-A. 8 5 |67 ba. 
Aach.-Mastricht. | — 4 23 ½% baz Pos. Prov.-Bank 4195 B. 
Amst.-Retterdam| 8 4 89 bz Preusd. B.- Anth 5 4½ 21 bz. einz St G. 
Berg.-Märkische 5%] 4 1045 bz. u B. Schl. Bank-Ver. 7 A, E üb. N bz. 
Berlin-Anhalter „| 6 | 4 135% ba. Thüringer Bank 2½ 4 4% bz. 
Berlin-Hamburg. 6%| A 145 8. Weimar. Bank. . 4 4 |16%, be. u G. 
Berl.-Eotsd.-Mgd.] 9 4 156 52. 
Berlin- Stettiner. 6% 4 125 à 128½ bz. Wechsel-Uon:se. 
Broslau-Freibre. | 534] 4 |118 bz. Amstor dem 10 T. 142½ 8. 
Cöln-Mindener . . 10 3 1047, bz o euere 2 M. 141½ ba 
Franz St.-Eisenb. 7} 132% dz u. G Hamburg 8. T. 1651 bz. 
Ludw.- Bexbach. 412% ba An 


Mecklenburger...) 2%] 4 N 1½ bzu.B 0 
Münster-Haramer 4 | 4 7 bz. burg 
Neisse-Brieger . 24 | 4 155. B 
Niederschles, ... 98% G. ito 
Schl.-Zweigb. 2. 4 48 a 49 bz. Frankfurt a. M. 2 M. 86. 6 G. 
Nordb. (Fr.-W.) 466 ½% & ½ bz. Petersburg 3 W. 923, bz. 3 M. 913, b. 
dito Prior... . — 4% 10% B. Wars chan 8 T. 84 bz. 
Oberachles. A. , 7,13% j1323, bz. R 8 T. 109% bz. 


Berlin, 25. Jan. Die günſtigen auswärtigen Notirungen vom geſtri⸗ 
gen Tage, denen ſich auch noch verſchiedene hohe Notirungen vom heutigen 
anſchloſſen, übten nur ſehr vereinzelt eine entſprechende Wirkung. Im Ganzen 
trug das Geſchäft den Stempel der Haſt und Ungeordnetheit, und machte 
den Eindruck, als ob, mit wenigen Ausnahmen, mehr auf Gewinn⸗Realiſa⸗ 
tionen hingeſteuert werde, als auf eine ruhige und beſonnene Fortentwicke⸗ 
lung der Hauſſepoſition, welche der Verkehr in letzter Zeit eingenommen. 
Das gilt namentlich von den leichteren Eiſenbahn⸗Aktien, in denen die Jungſt⸗ 
zeit eine fteigende Bewegung hervorrief, und es bleibt bezeichnend, daß mit 
Vernachläſſigung der bisher bevorzugten Papiere dieſer Gattung, wiederum 
manche neue Deviſe, namentlich Niederſchleſiſche Zweigbahn, beſonders in 
den Vordergrund gedrängt wird. Die Zukunfts⸗Pläne, die ſich an dieſe 
Bahn knüpfen, ſcheinen, wenn auch beachtungswerth, doch eben als ſolche 
zur Zeit noch kein Moment abzugeben, um ein rapides in die Höheſchnellen 
des Courſes zu rechtfertigen. Nordbahn erhielt ſich auch heute noch in ziem⸗ 
lich umfangreichem Verkehr, wiewohl derſelbe minder belangreich als in den 


letzten Tagen. Für mehrere der ſchweren Eiſenbahnen blieb beſte Frage, vor 


Allem für Köln⸗Mindener, die von einem hieſigen Inſtitute zu letztem Courſe 
gern genommen werden. Für die öſterreichiſchen Papiere lag in den wiener 
Vormittags⸗Notirungen eine Anregung, die auch beſonders bei Credit⸗Aktien 
und Franzoſen verfing, wenngleich letztere in der verfloſſenen Woche ein 
Minus von 69,711 Fl. gegen das Vorjahr aufweiſen. Man meldete aus 
Wien: Credit 186186, 30, National⸗Anl. 82, 90—83, 20, Looſe 88, 60—25, 
Credit⸗Looſe 124, 70-30, London 139, (B.⸗ u. 9.3.) 


Jan.⸗Febr. 52— 51 —52 Thlr. bez. und Gld., % * 


Br., Febr.⸗März 5177 — 4 — 7 Thlr. bez., Frühjabr 51—50 , —51 

et: und Br., 31 Thlr. Gd. Mai⸗Juni 51% 19507517 Tr. ez. —— 

Ob, 4 20 0. 0 ff. Tölt. bez. — Gerſte, große 
fd. — Hafer loco 22— 24, lr., 


Lieferung pr. Jan. 23½ Thlr. Br., Jan.⸗Febr. dito, Frühjahr 23% Thlr. 
ferung 15 12 Jan. ⸗ G ech 4 Thlr. 


5 rbfe 
— Rüböl loco 12% Thlr. Br., flu 
ebr.⸗März 137 Seh 


IZ % -= e, Th 
Thlr. — Spiritus loco ohne 

br. 17% Thlr. bez. und Br., % Th 
Gld., März April 18% Thlr. bez. und Br., 18%, Thlr. Gb, 


r. und 
April⸗Mai 18% —% Thlr. bez., Br. und Gld., Mai⸗Juni 9 Thlr. 
bez. und Br., % Thlr. Gld., Juni⸗Juli 18 / , Thlr. bez., Br. und 
Gld., Juli⸗Aug. 19— 19% Thlr. bez. und Br., 19 Thlr. Gld. 


die Preiſe für alle Sichten eine Kleinigkeit höher. Gekündigt 10,000 Quart. 


Theater⸗ Repertoire. 

Montag, den 27. Jan. (Kleine Preiſe.) Zur Erinnerung an 
Mozart's Geburtstag: „Die Hochzeit des Figaro.“ Komiſche 
Oper in 4 Alten, nach Beaumarchais und Daponte von Vulpius und Knigge. 
Muſik von W. A. Mozart. (Die Gräfin, Fräul. Nachtigal, als Gaſt.) 

Dinstag, den 28. Jan. (Gewöhnl. Preiſe.) Zum Beneſiz für 

errn Vaillant. 1) gem eriten Male: „Ein moderner Barbar.“ 
Luſtſpiel in 1 Akt von G. v. Moſer. 2) Zum erſten Male: „Ich bin 
mein Schwager.“ Original⸗Schwank in 1 Akt von W. Kläger. 3) „Das 
Verſprechen hinter'm Herd.“ Eine Scene aus den öſterreichiſchen 
Alpen mit Nationalgefängen von Alexander Baumann. (Nandl, Frl. Flies.) 
4) Zum erſten Male: „Eine Lager: Scene in der Krim.“ 
Divertiſſement in 1 Akt vom Balletmeifter Leonhard Haſenhut. 


Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau, - ; | 


allet 


| 
| 


